
Bildung für Nachhaltige Entwicklung in München
 
BNE-Vision 2040 – Multiplikatorennetzwerk – BNE-Verankerung in
einer Schule: Ein Model auch für andere Kommunen?!

Hiermit lädt die ANU-Fachgruppe Schule & Nachhaltigkeit zu einer
spannenden Tagung nach München ein. Denn München schreitet mit großen
Schritten voran bei der systematischen Verankerung der BNE in der
Stadtgesellschaft sowie in den Schulen im Speziellen. Zu Gast im
Ökologischen Bildungszentrum – einem wichtigen Bildungsort im Bereich der
BNE – lernen wir spannende Referent*innen zu den herausragenden BNE-
Aktivitäten in der Landeshauptstadt kennen und kommen gemeinsam in den
Austausch!

Termin: 25. April 2024 von 10:00 - 16:00 Uhr
Veranstaltungsort: Ökologisches Bildungszentrum München
Engelschalkinger Straße 166
81927 München



11:00 – 12:30: BNE VISION 2030 München 
Impulsvortrag von Asya Unger, Landeshauptstadt München
Die BNE VISION 2030 ist ein konkretes Handlungsprogramm, das maßgeblich zur
strukturellen Verankerung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in der
Landeshauptstadt München beiträgt. Hierbei nimmt sie alle Bildungsbereiche, inklusive
der Stadtverwaltung, in den Blick. Die Vision ist darauf ausgerichtet, eine nachhaltige
und bewusste Gesellschaft zu fördern und strebt danach, Menschen aller Altersgruppen
in den Prozess der nachhaltigen Entwicklung einzubeziehen. Asya Unger von der
Fachstelle BNE in München erläutert die Entstehungsgeschichte, Erfolge und
Herausforderungen sowie den aktuellen Stand. 

Impulsvortrag von Nicole Wendler, Ökoprojekt Mobilspiel München
Eine Vielzahl von Akteur*innen treibt im Raum München Bildung für nachhaltige
Entwicklung (BNE) und Globales Lernen mit Kindern, Jugendlichen, jungen
Erwachsenen und Multiplikator*innen voran: Eine-Welt-Gruppen, Vereine, Verbände,
Hochschulen und (Umwelt-)Bildungseinrichtungen. Die Akteursplattform BNE ist seit
2015 das gemeinsames Medium für Austausch, Qualitätssicherung und
Weiterentwicklung von BNE in München. Nicole Wendler stellt die Akteursplattform
BNE vor und berichtet über Chancen und Erfolge der Vernetzung.

12:30 – 13:30: Mittagspause

Programm-Ablauf

ab 9:30 Uhr: Ankommen 

10:00 – 11:00: Das Ökologische Bildungszentrum München als BNE-Lernort 
Führung durch die Einrichtung, Marc Haug
Das Ökologische Bildungszentrum München, kurz ÖBZ, fungiert als bedeutender
Bildungsort im Bereich Bildung für Nachhaltige Entwicklung für ganz München. Die beiden
Leitungen des ÖBZ, Gesa Lüdecke und Marc Haug führen uns durch das sanierte Gebäude
sowie das Außengelände und erläutern das Bildungskonzept. 



14:30 – 15:30: Transfer-Austausch 
Nach dem Impuls der Münchner Schule wollen wir uns gemeinsam damit befassen,
wie es gelingen kann, das Gehörte auch auf andere Städte zu übertragen.  

15:30 – 16:00: Abschluss und Ausblick 

Organisatorisches:
 
Anmeldung per Mail an: annette.beyer@museum-im-koffer.de  
Mittagessen: Wir werden gemeinsam im ÖBZ essen (Unkostenbeitrag für
Mittagessen und Nachmittagskuchen ca. 15 - 20 Euro, in bar mitbringen). 
Bitte bei der Anmeldung mitteilen, ob wir für euch Essen bestellen sollen (=
Veganer Eintopf/Curry und Blechkuchen -Catering des Unverpacktladens) 

Wir freuen uns schon sehr auf euch!
Annette Beyer und Cordula Jeschor, ANU Bayern e.V., Fachgruppe Schule
und Nachhaltigkeit

13:30 – 14:30: Implementierung eines BNE-Prozesses in der Schule
(Beate Gesänger, Werner-von-Siemens-Gymnasium)
Seit 2017 verfolgt das städtische Werner-von-Siemens-Gymnasium aktiv die
Integration von Bildung für nachhaltige Entwicklung. Mit 1000 Schüler*innen
und 110 Lehrkräften setzt die Schule konsequent auf den Whole-School-
Approach, um BNE nachhaltig im Schulalltag zu verankern. Frau Beate
Gsänger, Mitglied der Schulleitung und der BNE-Steuergruppe („Team N“),
erläutert, wie BNE nicht nur als Thema einzelner Fächer, sondern als integraler
Bestandteil im schulischen Alltag, außerschulischen Aktivitäten und
Partnerschaften verankert wird. Der Fokus liegt dabei auf der Schaffung
nachhaltiger Strukturen, um den fortlaufenden BNE-Prozess dauerhaft zu
verankern. Frau Gsänger beleuchtet Gelingensfaktoren und
Herausforderungen. 


